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Im südlichen Teil, nahe bei Sollowitz und damit schon fast am Rand der Iglauer Sprachinsel liegt das Dorf  
Poppitz. Es gehört heute, d.h. seit der Verwaltungs-Reform im Jahr 2003, zu Iglau (siehe Grenzbote Febr./
März 2017, Beitrag „Kleine Heimatkunde“/Statuarstadt, Seite 5). Erste Erwähnung fand der Ort, der, so 
wird vermutet auf einen ehemaligen Dorfbesitzer namens Popo zurückgehen soll, in einer Urkunde aus dem 
Jahr 1288. Damals hat der in Iglau wohnhafte mährische Münzmeister Diethmar einen ihm gehörenden 
Wald zwischen Wolframs und „Popowitz“ dem Kloster Seelau vermacht. Land und Rechte hatte auch die 
Pfarrei von Triesch. 1365 verkaufte der damalige Triescher Pfarrer Nikolaus diesen Besitz an die Iglauer 
Brüder Jeklinus und Hanusch von Pilgram. Weitere, wechselnde Besitzer folgten, darunter die Stadt Iglau, 
bis 1848 die Obrigkeitsrechte aufgehoben wurden. Das Gemeindekataster weist 1945, für die selbständi-
ge Gemeinde Poppitz 25 Anwesen aus. Die rein deutsche Gemeinde hatte 1939 neun Gemeinderäte. Die 
Schule war am Ort. Es gab bzw. gibt auch eine Kapelle. Die Pfarre gehörte jedoch zu Willenz. Post und 
Bahnstation waren Iglau und der zuständige Polizeiposten in Wolframs.


